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Dieser Beitrag wurde vom Spital 
Zofingen erstellt und liegt inhaltlich 
in deren Verantwortung. Koordina-
tion: verlagsredaktion@chmedia.ch.  
Werbemarkt: inserate@chmedia.ch.

Darmkrebsvorsorge in der Schweiz: 
ein wichtiger Schritt für die Gesundheit

Darmkrebs ist eine der häufigsten Krebserkrankungen in der Schweiz. Jährlich erkranken etwa 15’000 Menschen 
an Darmkrebs – eine frühzeitige Vorsorge kann dem entgegenwirken. 

Zielgruppen der 
Darmkrebsvorsorge

Die Darmkrebsvorsorge richtet sich ins-
besondere an Personen über 50 Jahre, 
da das Risiko, an Darmkrebs zu erkran-
ken, mit zunehmendem Alter steigt. 
Menschen mit familiärer Vorbelastung 
oder bestimmten Erkrankungen wie 
entzündlichen Darmerkrankungen 
(z. B. Colitis ulcerosa oder Morbus 
Crohn), haben ein erhöhtes Risiko und 
sollten frühzeitiger zur Vorsorge gehen.

Sterblichkeit
und Inzidenz

Die Sterblichkeit bei Darmkrebs hat 
sich in den letzten Jahren durch verbes-
serte Vorsorge und Behandlung redu-
ziert. In der Schweiz liegt die Sterblich-
keit bei etwa 20% der Erkrankten. Die 
Überlebensrate beträgt im Durch-
schnitt rund 60%, wenn der Krebs in 
einem frühen Stadium erkannt wird.

Häufigkeit von 
Polypen und Adenomen

Polypen oder Adenome sind Vorstufen 
von Darmkrebs. Schätzungen zufolge 
entstehen bei etwa 30% der über 
50-Jährigen Polypen, von denen einige 
das Potenzial haben, sich zu Krebs 
zu entwickeln. Regelmässige Vorsorge-
untersuchungen können helfen, diese 
Polypen frühzeitig zu entdecken und 
zu behandeln.

Programme zur 
Darmkrebsvorsorge

In der Schweiz ist die Darmkrebsvor-
sorge seit 2013 eine P� ichtleistung der 
Krankenkasse und wird durch verschie-
dene Programme gefördert. In vielen 
Kantonen gibt es solche Programme 
zur Darmkrebsvorsorge. Der nationale 
Früherkennungsplan emp� ehlt die Ko-

loskopie (Darmspiegelung) einmal alle 
zehn Jahre oder die jährliche (!) Stuhl-
untersuchung auf verstecktes Blut (FIT) 
ab dem 50. Lebensjahr.

Bei der Koloskopie wird der Darm 
mittels eines � exiblen Schlauches mit 
Kamera untersucht. Ist eine Polypen-
entfernung notwendig, kann dies 
in der gleichen Sitzung erfolgen. Bei 
au� älligen Ergebnissen im Stuhltest 
(FIT) oder anderen Risikofaktoren, 
wird im Anschluss ebenfalls die Ko-
loskopie empfohlen bzw. erfolgen 
müssen.

Vor- und Nachteile 
der Methoden

Die Koloskopie gilt als Goldstandard, 
da sie sowohl diagnostische als auch 
therapeutische Möglichkeiten bietet. 
Sie kann Polypen sofort entfernen und 
die Diagnose stellen. Durch das zuver-
lässige Erkennen und Entfernen von 
Vorstufen von Krebs kann sie darüber 
hinaus die Krebsentstehung verhin-
dern. Nachteile sind die notwendige 
Sedierung und das Risiko von Kom-
plikationen, die bei diagnostischen 
Darmspiegelungen allerdings im Pro-

millebereich liegen. Der FIT-Stuhltest 
hingegen vermag lediglich den mani-
festen Krebs frühzeitig und zuverlässig 
zu erkennen.

Kosten und Finanzierung 
der Darmkrebsvorsorge

Die Kosten für Darmkrebsvorsorge-
untersuchungen variieren, die Kolos-
kopie kann in der Schweiz ab 600 und 
bis zu 1500 Franken kosten, je nach-
dem, wie viele Massnahmen (Polypen-
entfernungen mit jeweils Gewebe-
untersuchungen) durchgeführt werden 

müssen. Im Rahmen der kantonalen 
Vorsorgeprogramme, die einige Kanto-
ne ihren Bürgern anbieten, sind die Be-
tro� enen von der Franchise befreit. Die 
gesellschaftlichen Kosten durch 
unbehan delte Darmkrebserkrankun-
gen sind hoch und umfassen nicht nur 
die Behandlungskosten, sondern auch 
Produktivitätsverluste und P� egekos-
ten. E� ektive Vorsorge kann daher 
lang fristig erhebliche Ersparnisse für 
die Gesellschaft mit sich bringen.

Fazit

Darmkrebsvorsorge ist ein essenziel-
ler Bestandteil der Gesundheitsvor-
sorge in der Schweiz und wird am 
Spital  Zo� ngen vollumfänglich ange-
boten. Durch gezielte Programme 
und Au
  lärung können viele Fälle 
frühzeitig erkannt und behandelt 
werden. Es liegt in der Verantwortung 
jedes Einzelnen, die angebotenen 
Vorsorgemöglich keiten zu nutzen und 
regelmässig die empfohlenen Unter-
suchungen durchzuführen. So kann 
gemeinsam die Verbreitung von 
Darmkrebs eingedämmt und die Ge-
sundheit der Bevölkerung nachhaltig 
verbessert werden.

Dr. med. Tobias Ehmann

Für eine Untersuchung können Sie 
sich von Ihrem Hausarzt ans Spital 
Zofingen zuweisen lassen.

Kontakt Spital Zofingen:
medizinischeklinik@spitalzofingen.ch
Tel. 062 746 50 02

Tag der offenen Tür im Spital Zofingen 
am Samstag, 20. September

Am kommenden Campustag vom 
Samstag, 20.  September, von 10 bis 
17 Uhr, ö� net das Spital Zo� ngen 
seine Türen im Lindensaal und lädt 
die Bevölkerung zu einem spannen-
den Entdeckungstag ein. Auf einem 
 abwechslungsreichen Rundgang prä-
sentieren sich zahlreiche Fachberei-
che – von Chirurgie, Radiologie und 
 Anästhesie über Physiotherapie, Ergo-
therapie und Ernährungsberatung bis 
hin zum P� egezentrum, zur Berufs-
bildung und zur KITA Zobra. Auch 
 Partner wie das Blutspendezentrum 
SRK Nordwestschweiz, VIVA Aare-
Netz oder die aarReha sind vor Ort.

Besucherinnen und Besucher erhal-
ten nicht nur Einblicke in die Arbeit 
der Fachpersonen, sondern können 
auch selbst aktiv werden: Blutdruck 
oder Körperzusammensetzung mes-
sen, Koordination testen, Herzultra-
schall-Untersuchungen durchführen 
lassen oder sich praktische Tipps für 
den Alltag holen. Zudem winken beim 
Wettbewerb attraktive Preise.

Für die kleinen Gäste bietet das 
Kinderprogramm mit Hüp� urg, 
Schminken und Spielen jede Menge 
Unterhaltung. Auch das kulinarische 

Angebot kommt nicht zu kurz – Food-
trucks und das hausinterne Linden -
ka�  sorgen für feine Leckerbissen und 
Erfrischungen.

Der Eintritt ist frei. Wichtig: Ö� ent-
lich zugänglich ist ausschliesslich der 
Lindensaal, das Akutspital und das 
P� e gezentrum können nicht besichtigt 
werden. Parkplätze sind gemäss Be-
schilderung vorhanden.

Marina Schulz

Darmkrebsvorsorge ist ein essenzieller Bestandteil der Gesundheitsvorsorge und wird am Spital Zofingen angeboten.

Gesund älter werden
Informationsabend der Physio-

therapie im Spital Zofingen

Wie können wir auch im höheren Alter 
mobil, selbstständig und gesund blei-
ben? Physiotherapie leistet hierzu einen 
wichtigen Beitrag – sei es durch ge ziel-
te Bewegung, Sturzprävention oder 
Unterstützung im Alltag. Unter dem 
Motto «Gesund älter werden» geben 
Fachpersonen Einblicke in aktuelle 
 Erkenntnisse und praktische Tipps 
für mehr Lebensqualität.

Montag, 20. Oktober 2025
Start 18.30 Uhr, Einlass ab 18 Uhr
Lindensaal, Pflegezentrum, 
Spital Zofingen
Anschliessender Apéro

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung erforderlich über 
das Anmeldeformular auf der Website 
www.spitalzofingen.ch, QR-Code oder 
physiotherapie@spitalzofingen.ch 
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